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Steinpost Aktuell - 2. Ausgabe - Juli 2014 - der Steinpost

23.01.2015 - Liebe SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼ler, liebe Eltern, liebe LehrkrÃ¤fte, liebe WeggefÃ¤hrten, es freut mich sehr, .... Max Frank, En. Sie werden mir in ... 
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Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Oldenburg in Holstein



Unser



Guten Morgen!



Wunder



Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Lehrkräfte, liebe Weggefährten, es freut mich sehr, dass unsere Steinpost aus Anlass meiner Verabschiedung eine kleine Sonderausgabe herausgibt. Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, mich von allen, die dies lesen, zu verabschieden. 13 ½ Jahre war ich Leiter des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums, der Schule, die für viele Schüler, Eltern sowie Kolleginnen und Kollegen über Jahre den Lebensmittelpunkt gebildet hat. Wir haben gemeinsam Einschulungen, Abiturientenentlassungen, das 100-jährige Schuljubiläum, Mensaeröffnung und Mensajubiläum, Schulfeste und viele andere Veranstaltungen erlebt und gefeiert. Natürlich gab es auch unterschiedliche Auffassungen und gelegentlich Auseinandersetzungen. In jedem Fall waren wir jedoch gemeinsam in der Lage, diese Situationen sachlich zu klären, auch wenn wir nicht immer einer Meinung waren. Und natürlich gab es die weniger spektakulären Zeiten, in denen der Schulalltag einzog, mit all seinen schönen Ereignissen aber auch Tagen, die immer der gleichen Routine folgten. Im Rückblick bleibt eine angenehme, ja gute Erinnerung für mich bestehen. Unsere Schülerinnen und Schüler gehören mehrheitlich zu den Kindern bzw. jungen Erwachsenen, die den Wert der Schule zu schätzen wissen. Sie nutzen die Jahre, die ihnen zum Lernen bleiben, um sich zu qualifizieren und nehmen so viel wie möglich mit in ihre Zukunft. Dementsprechend herrscht bei uns eine angenehme Lernatmosphäre, die es jedem zu jeder Zeit ermöglicht, dem Unterricht zu folgen. Das Kollegium ist hochqualifiziert, identifiziert sich mit der Schule und ihrem Lehrauftrag und hält neben dem Unterricht engen Kontakt mit den Elternhäusern. Es versucht nicht nur Wissen zu vermitteln, sondern Kompetenzen herauszubilden, die letztlich der Kern dessen sind, was unsere Schülerinnen und Schüler zukünftig benötigen. Das Sekretariat mit Frau Henke und Frau Sörnsen ist nicht besser zu besetzen. Es nimmt uns allen viel Arbeit ab und entlastet so unseren Alltag. Die beiden Damen sind das Herz der Schule und der Ort, den alle, die ein Problemchen haben und Hilfe benötigen, aufsuchen – Schüler wie Lehrer. Auch die Hausmeister, Herr Voß und Herr Boeck, gehören zu den wichtigen Personen in der Schule. Ihre Arbeit ermöglicht erst den reibungslosen Betrieb im Schulgebäude. Abschließend, aber nicht an letzter Stelle, möchte ich die Mensa erwähnen, die einst aus einer kleinen Cafeteria hervorgegangen ist. Den vielen Eltern, die dort ehrenamtlich helfen, Frau von Fallois, Frau Strohmeier und Frau Bartels, sei an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt für die Betreuung unserer Kinder und für die Versorgung mit Brötchen, Salaten und warmem Essen, von der nicht nur unsere Schülerinnen und Schüler profitiert haben. Ich werde die Jahre in Oldenburg in guter Erinnerung behalten und wünsche der Freiherr-vom-Stein-Schule auch zukünftig alles Gute. Auf Wiedersehen! B. Koslowski Schulleiter a.D.



geht



Frontmann Koslowski verabschiedet sich nach 13 Jahren Entertainment Nach 13 Jahren als Alpha und Omega an unserer Freiherr-vom-Stein-Schule werden Sie, Herr Koslowski, heute in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Wie werden Sie uns in Erinnerung bleiben? Ruhig, den Überblick bewahrend, fair und offen, das sind nur einige Adjektive, die in der Redaktionssitzung gefallen sind und die



versuchen, Sie als Direktorenwunder im Oldenburger Schulleben zu beschreiben. Dass Sie es verstanden haben, die Brücke zwischen Schülerinnen und Schülern und Lehrkräften zu sein, es schafften, Konflikte mit der nötigen ruhigen Hand zu lösen und für jedermann und jedes Anliegen erreichbar zu sein, bestätigen uns auch die Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern, die



sich für diese Sonderausgabe bereiterklärten, ihre persönlichen Erinnerungen an Sie mit uns zu teilen. Im Namen der Schüler- und Lehrerschaft, der Eltern und der Mitarbeiter unserer Schule danken wir Ihnen für Ihre Zeit an unserem Gymnasium und wünschen Ihnen für Ihren erfüllten Ruhestand nur das Beste! Ihre STEINPOST-Redaktion



Danke Danke Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... gelassen, lächelnd, Kroatienreisender, Startklappenchef bei den Bundesjugendspielen, guter Mediator, gestrandet im Zuge des Ausbruchs des Eyjafjallajökull. Swantje Lotzow, Lehrerin



Überrascht haben Sie mich, als... ... herauskam, dass Sie in Ihrer Jugend großer „Bonanza-Fan“ waren.



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... toller Chef, für den ich sehr gern gearbeitet habe! Kornelia Henke, Sekreteriat



Überrascht haben Sie mich, als... ... als Sie im Informatikunterricht ehrlich zugaben, auch mal etwas nicht zu wissen und die Schüler erklären ließen - das war wirklich mutig! Jonas Greifenhain, En



Henning Wolff, Lehrer



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... absolut menschlicher und humorvoller Chef, der auch immer die Menschen hinter den Schwächen erkannt hat und einem Ängste nehmen konnte. Danke! Stephanie Westenhoff, Lehrerin



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... toller, menschlicher Schulleiter, bei dem wir stets auf Vertrauen und Unterstützung zählen konnten, und der in jeder missligen Lage ruhig blieb und mit objektiven Ratschläge zur Seite stand. Lukas Wonrath, Schülerzeitung



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... ein offener, vertrauensvoller und verständnisvoller Schulleiter, der die Schülerschaft ernst nahm und mit ihr auf Augenhöhe redete. Henrik Volkmann, Schülersprecher



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... Schulpapa schlechthin, mit der coolen Krawatte. Redaktionssitzung



Sie werden mir in Erinnerung bleiben, weil... ... Sie auch schwierige Situationen immer unerschütterlich gemeistert haben!



Unser Stevie Wonder hatte seinen ersten Auftritt nicht erst beim Steinpost-Fotoshooting: Herr Koslowski durfte bereits vorher Bühnenerfahrung sammeln. Hier zum Beispiel beim Abistreich.



Astrid Pieconka, Elternvertreterin



Der schlimmste Moment mit Ihnen war... ... als Sie abends bei uns anriefen und ich dachte: „Mist, was habe ich jetzt wieder ausgefressen?“ Der beste Moment mit Ihnen war... ...der, an dem Sie mir auftrugen, dass ich auf der Schulhomepage bekanntgeben solle, dass morgen wegen des Sturmes die Schule ausfällt! Jonas Greifenhain, En



Der beste Moment mit Ihnen war... ... als Sie als Stevie Wonder verkleidet die Bühne fürs Fotoshooting betraten. Danke für Ihr großzügiges Vertrauen! Lukas Wonrath, Schülerzeitung



Die besten Momente mit Ihnen waren... ... Einschulungen und Urkundenverleihungen. Redaktionssitzung



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... geduldig, verständnisvoll, entspannt und humorvoll! Christina Hopp, Lehrerin



Überrascht haben Sie mich, als... ... als Sie Julius und mich, als wir in der 9. Klasse waren, während die erste Stunde ausfiel, dabei ertappten, wie wir in die Stadt wollten und uns trotzdem gehen ließen.



Überrascht haben Sie uns, als... ... Sie uns dabei erwischten, wie wir die Hausaufgaben machten, aber gar nicht wütend wurden, sondern nur sagten, dass das unfair sei.



Ursula Sörnsen, Sekreteriat



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... der Schulleiter, der menschlich und verständnisvoll mit den Schwächen seiner Mitmenschen umging und dadurch eine sehr angenehme Arbeitsatmosphäre geschaffen hat. Herzlichen Dank dafür!



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... stets ruhig, besonnen, sachlich und ausgleichend.



Die besten Momente mit Ihnen waren... ... die Witze im Sekreteriat, die aus dem Hintergrund kamen.



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... der Mann mit der schalldichten Tür, die immer für jeden offen stand!



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... der Lehrer, bei dem ich als einziges eine 2 in Mathe hatte!!!



Die besten Momente mit Ihnen waren... ... die Direktorenbesprechungen, in denen Sie uns oft geduldig haben diskutieren lassen, bis wir zu einer Entscheidung kamen (,die Sie sich schon vorher überlegt hatten, so schien es mir nicht selten). Die schönsten Momente waren auch die Abschiedsessen.



Der beste Moment mit Ihnen war... ... als Sie sich sofort bereiterklärten, für das Theaterstück eine Gipsmaske von sich anfertigen zu lassen.



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... mein Mentor am Leibniz Gymnasium und ein guter, ausgeglichener Schulleiter!



Die besten Momente mit Ihnen waren... ... die Loriot-Momente



Überrascht haben Sie mich, als... ... Sie einmal (vor sehr langer Zeit) in einer Konferenz richtig böse wurden. (Ihr Ärger war sehr berechtigt.)



Überrascht haben Sie mich, als... ... Sie mit Frau Kramer auf einem Oberstufenball tanzten. Swantje Lotzow, Lehrerin



Überrascht haben Sie mich, als... ... Sie eines Tages vor mir in der Schule waren... ;-)



Henning Wolff, Lehrer



Redaktionssitzung



Gisela Bähnk, Lehrerin



Kornelia Henke, Sekreteriat



NICHT überrascht haben Sie mich, als... ... Stevie Wonder! Susanne Volkens, Lehrerin



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... derjenige, der den Französischunterricht auf seine Qualität geprüft hat, ohne ein Wort Französisch zu können ;-) 13s
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Max Frank, En



Teile der 7c



Gisela Bähnk, Lehrerin



Redaktionssitzung



Klara Töpfer, Theater-AG



Redaktionssitzung



Susanne Volkens, Lehrerin



Gisela Bähnk, Lehrerin



Überrascht haben Sie mich... ... im Trainingsanzug auf dem Sportplatz! Es



Am schönsten war... ... das herzliche Willkommen bei der Einschulung Es



Das Abschiedsinterview mit Herrn Koslowski:



Der Schulleiter der Herzen Von Katrin Griebenow, Kian Seelaff und Lasse Lindner Steinpost: Herr Koslowski, Sie gehen nach dreizehneinhalb Jahren als Schulleiter in den Ruhestand. Stimmt es überhaupt, dass Sie gehen, oder machen Sie einfach nur bei der Sendung „Undercoverboss“ mit? Ko: Nein (lacht), die kenne ich nicht einmal.



SP: Und was werden Sie nun mit Ihrer neugewonnenen Zeit anfangen? Ko: Schwere Frage, nichts Besonderes. Die freie Zeit genießen, die Welt entde- SP: Haben Sie sich damals schnell eingefunden und was hat sich seitdem cken und Hobbys pflegen. maßgeblich verändert? SP: Wie sind Sie denn überhaupt an Ko: Ich habe mich schnell eingefunden, aber weil man vieles nur einmal das FvS-Gymnasium gekommen? Ko: Vorher war ich Lehrer am Leib- pro Jahr macht, braucht man schon nitz-Gymnasium in Bad Schwartau. etwa drei Jahre, um sich in dieses ArAls die Stelle in einem Mitteilungs- beitsfeld einzufuchsen. Mit der Zeit blatt ausgeschrieben wurde, habe ich ist die Verwaltungsarbeit allerdings mich nach reiflicher Überlegung dazu immer mehr geworden: Das fängt bei entschlossen mich zu bewerben und der Personalversorgung an, das ist ein wurde schlussendlich auch angenom- hoher Aufwand, deswegen habe ich das letzte halbe Jahr auch nicht untermen. richtet. SP: Und wo haben Sie studiert? Ko: In Kiel an der Albrecht-Universität. SP: Wie haben Sie die Schüler, Lehrer und Eltern an unserem Gymnasium erlebt? SP: Also auch in Schleswig-Holstein? Ko: Ja, ich bin immer zu Hause geblie- Ko: Das ist im grünen Bereich! (schmunzelt) Da ich ja nie mehr als ben. zwei Klassen pro Schuljahr gehabt SP: An welches Ereignis erinnern Sie habe, kenne ich leider nicht alle Schüsich als Schulleiter hier am deutlichs- ler persönlich, und die, die ich anderweitig kennenlerne, zum Beispiel, weil ten? Ko: Sicherlich die Umwandlung von sie hierher zitiert werden, sind nicht G9 auf G8, da meine Stimme die typische Vertreter unserer Schülerausschlaggebende war, dann unser schaft. Im Allgemeinen gibt es wenig 100jähriges Jubiläum, das sehr ar- Problemfälle. Das liegt aber nicht nur beitsintensiv, aber sehr schön war und an den Schülern, sondern auch an den die Einrichtung unserer ehemaligen Eltern, die gewillt sind, mit der Schule Cafeteria, die sich dann zur Mensa ent- zusammenzuarbeiten, weswegen das Umfeld der Schule so positiv ist. Aber wickelt hat.



auch die Lehrerinnen und Lehrer sind richtig gut qualifiziert, außerdem unterrichten sie gerne und können den Schülern auch das mit auf den Weg geben, was ein Gymnasium vermitteln sollte, vor allem, weil sie immer fokussiert bleiben und den Schülern Wissen vermitteln. Außerdem können die Kollegen selbstständig unterrichten, wie sie es in der Uni und während des Referendariates gelernt haben. Nicht zuletzt aufgrund dieser Freiheiten sind



die Lehrerinnen und Lehrer schulzugewandt und hilfsbereit. Dies merkt man auch, wenn kurzfristig Unterricht ausfällt, dann springt immer jemand ein. SP: Was werden Sie am Schulleben am meisten vermissen? Ko: Die Arbeit mit Kindern. Das vollständige Abschiedsinterview lest ihr bald im neuen Hauptheft der STEINPOST.



Das Abschiedsgeschenk: Herzen von den Damen mit Herz aus dem Sekreteriat.



HERR KOSLOWSKI,



auch nach 13 Jahren Schule ist manche wissenschaftlich fundierte Erkenntnis noch nicht bei Ihnen durchgedrungen. Auf der nächsten Seite steht die Kian Seelaff und Katrin Griebenow luden sich selbst ins Direktorat ein und wurden zum Glück nicht dorthin “zitiert“.



ungeschminkte



Wahrheit!
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Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... kompetenter „Chef“ mit viel Herz und Verstand! Ursula Sörnsen, Sekreteriat



Die besten Momente mit Ihnen waren... ... die gemeinsamen Besprechungen in Ihrem Büro mit Kaffee und Kuchen. Henrik Volkmann, Schülersprecher



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... als Unterstützer und Befürworter der SV-Arbeit und der Theater-AG. Auch wenn mal unkonventionell gearbeitet wurde, haben Sie uns trotzdem freue Hand geben und sich vom Ergebnis überzeugen lassen. In Konfliktsituationen haben Sie nie den Überblick verloren und immer alle Seiten angehört - das war sicherlich nicht immer einfach und es gab auch Entscheidungen, mit denen ich nicht glücklich war . Rückblickend hatte ich trotzdem das Gefühl, verstanden worden zu sein. Vielen Dank dafür!! Finn Corvin Gallowsky, Ehemaliger



Die schönsten Momente mit Ihnen waren... ... Ihre motivierenden Reden zu den Bundesjugendspielen!



Überrascht haben Sie mich, als... ... Sie sich von den Sekretärinnen Marmeladenbrot haben schmieren lassen.



Die schönsten Momente mit Ihnen waren... ... als Sie mit uns in der 6. Klasse eine Papierschlacht veranstaltet haben!



Der lustigste Moment mit Ihnen war... ... als Sie in der Aula eine Veranstaltung leiteten, und gerade erläutert hatten, weshalb ab jetzt „Handverbot“ gilt und genau dann Ihr Handy klingelte.



Kim Maria Naundorf, 13s



Teile der 7c



Die schönste Moment mit Ihnen war... ... als Sie mich zum Kippelkönig krönten.



Hannah Behrendt, 13s



Amélie von Fallois, Mensa



Jannick Runge, 7c



Schlagabtausch Im Sekreteriat prallten immer wieder Weltbilder aufeinander, die zur Erheiterung der Frauenwelt beitrugen; denn die unten stehenden Tatsachen lassen deutich erkennen, dass der Argumentation der Frauen nichts entgegenzubringen ist. Es grüßen Sie ganz herzlich Stephanie Westenhoff, Katharina Tißler, Kornelia Henke und Uschi Sörensen.



Mist!



Meine Frau hat schon wieder die Hosen an!!



Wir danken unseren anonymen Models, die für Herrn Koslowski auch mal die Hosen runterlassen!



Aber:



Männer sind.... eitel - dumm - großkotzig ungepfelgt - unfähig - eingebildet - besserwisserisch . häßlich - behaart - tierisch - unrasiert - schwitzig - faul - leidend unfelxibel - unsensibel - streitsüchtig - egoistisch - asozial - aggressiv - ... und



völlig überflüssig. 4



Ein kluger



Mann



widerspricht nie seiner Frau. Er



wartet,



bis



sie



es



selbst



tut.



Zum Abschied nach 13 Jahren:



Frau Kunrede zeichnet in der STEINPOST „Ich kann nicht schreiben“, sagt Frau Kunrede uns. Ihr ist es lieber, ihre Gedanken aufzumalen, mit Stift und Papier eine kleine Welt zu eröffnen, die Gefühle und Empfindungen feiner und berührender ausdrücken können als ein Text. Frau Kunrede zeichnet für die STEINPOST. Danke!



Der schönste Moment war, als...



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als...



Die schönsten Momente mit Ihnen waren... ... im Sekreteriat, wenn wir uns einen Schlagabtausch über die Definition „typisch Mann“ oder „typisch Frau“ und die Defizite der Männer geleistet haben. Stephanie Westenhoff, Lehrerin



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... toller Redenschreiber! Und als Mann, der immer herzlich grüßt! Redaktionssitzung



Die besten Momente mit Ihnen waren... ... die Plaudereien über die vielen Dinge außerhalb des „Schullebens“, über die wir oft herzlich lachen konnten! Ursula Sörnsen, Sekreteriat



Sie mich anriefen und meine Stelle zusagten!



starker Bär, der alles im Gleichgewicht hält.



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... Mitarbeiter und Ratgeber! Willibald Übler, Lehrer



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... der coolste Mathelehrer! Monja Thimm, 7c



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... jemand, der immer um eine Lösung bemüht war, mit der alle leben konnten. Amélie von Fallois, Mensa



Niemand hätte gedacht, dass...



Sie werden mir in Erinnerung bleiben als... ... das offene Ohr, der Fels in der Brandung, der dem Schiff die Richtung gab. Herzlichen Dank! Karen Tiede, Lehrerin
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... Sie uns so schnell verlassen müssen...



Herr Schulze entdeckte „das Gesicht“ unserer Schule auf ungewöhnliche Weise



Unser neuer Schulleiter



Herr Bigott



Herr Schulze als langjähriges Mitglied des Kollegiums spricht über seinen ersten Kontakt mit Herrn Koslowski Es muss bei einem Landeswettbewerb von „Jugend musiziert“ gewesen sein. Meine Tochter hatte ihren Vorspieltermin mitgeteilt bekommen, war rechtzeitig da und spielte sich in dem zugeteilten Probenraum ein. Wir Eltern hatten jetzt „Leerlauf“: Wir studierten die Listen der Teilnehmer und hörten uns das Vorspiel des einen oder anderen an. Aufmerksam verfolgten wir die Stücke, die ein Mitschüler (den ich kannte) und auch ein gewisser Benjamin Koslowski (den ich nicht kannte) zu Gehör brachten. – Als Sie uns als neuer Schulleiter angekündigt wurden, machte mich Ihr Name ein wenig hellhörig, und als Sie sich dann persönlich vorstellten, war für mich alles klar: das gleiche Gesicht (nur etwas älter). Ich hatte relativ bald nach Ihrer Amtsübernahme ein Personalgespräch mit Ihnen. Kurz zuvor hatte ich die Leitung der Schülerbücherei übernommen und mich inzwischen intensiv in das System eingearbeitet. Nun war meine vage Befürchtung, dass der neue



Schulleiter, von auswärts kommend und mit reichlich Computerkenntnissen ausgestattet, mich zu einer Digitalisierung des gesamten Büchereibetriebs drängen würde. Ihre damalige Antwort, man solle ein funktionierendes System nicht ohne Not aufgeben, hat mich sehr beruhigt, und ich habe die Frage nach einer computergestützten Bücherausleihe seither nie wieder gestellt. Besonders im Gedächtnis bleiben mir immer unsere traditionellen Kaffeetrinken mit den pensionierten Kollegen. Haben Sie sich bei der Wahl Ihres Sitzplatzes eigentlich von den bereitgestellten Torten locken lassen oder wurde ihre Platzauswahl im Nachhinein durch eine angemessene Tortenauswahl unterstrichen? Und - eine Nachfrage zu der Richtigkeit Ihrer Antwort - wo werden Sie als Pensionär bei unserem nächsten Treffen sitzen? Wie auch immer: Danke für Ihre Zeit am FvS-Gymnasium!



Lesewettbewerb der 6. Klassen



Vorlesetalente ausgezeichnet wähltes Buch vor und las daraus einen kleinen Teil vor. Danach, im zweiten Abschnitt, trugen alle Teilnehmer des Wettbewerbs kleine Abschnitte aus einem fremden Buch vor. Daher konnte man sich darauf nicht vorbereiten, was das Vorlesen durchaus schwieriDie endgültige Siegesentscheidung ger machte. fällten dann die KlassenlehrerInnen Herr Wolff, Frau Fricke, Frau Milden- Gewonnen hat den Wettbewerb Anstein und Frau Röper als Jury. Zuhörer ne-Sophie Möller aus der 6d. Sie wird und –schauer waren die Sechstkläss- damit am Kreisentscheid teilnehmen. Herzlichen Glückwunsch! ler der jeweils anderen Klassen. Frank Arndt Im ersten Teil des Wettbewerbs stellte jeder Teilnehmer ein von ihm ge6 Noch im vergangenen Jahr fand am 10.12. ein Lesewettbewerb der 6. Klassen statt. Schon im Voraus bestimmte jede Klasse zwei Vertreter ihrer jeweiligen Klassengemeinschaft und schickte sie ins Rennen.



Geburtsdatum: 25. November 1968 Fächer: Latein und Sport Bevor Herr Bigott zu uns kam, hat er am Hans-Geiger-Gymnasium in Kiel unterrichtet. Dort war er noch nicht als Schulleiter tätig, kümmerte sich aber schon seit acht Jahren um den Bereich der Arbeitsgemeinschaften und war seit 2012 für die Ausbildung der Lehrer zuständig. Er freut sich schon sehr darauf, uns persönlich kennen zu lernen und möchte sich möglichst schnell mit allen Beteiligten austauschen. Gerne sollen auch Schüler, Lehrer und Eltern, die Ideen für die Verbesserung des Schullebens haben, an ihn herantreten, damit er neue Einfälle in der Schulleitungsrunde besprechen und ggf. auch umsetzen kann. Des Weiteren hat Herr Bigott vor, das bisherige Engagement von Herrn Koslowski fortzuführen und die Eltern in der Mensa weiterhin zu unterstützen. Ebenfalls möchte er die vielen AGs weiter ausbauen



und die Kontakte zu anderen Schulen und Organisationen, auch über Landesgrenzen hinweg, vertiefen und pflegen. Selbstverständlich hat Herr Bigott auch seine eigenen Ideen für einen harmonischen Schulalltag, die er einzubringen will. Zum Schluss richtet er das Wort noch direkt an uns Schüler: „Ich freue mich sehr, euch, liebe Schülerinnen und Schüler, kennen zu lernen und dafür Sorge zu tragen, dass ihr gern zur Schule geht, eifrig lernt und euch an der Freiherr-vomStein-Schule, einem Gymnasium mit anspruchsvollen Zielen, weiterhin wohlfühlt. Die STEINPOST-Redaktion heißt Sie im Namen der Schülerinnen und Schüler HERZLICH WILLKOMMEN!



Neben Herrn Bigott wird auch eine neue Lehrerin ihre Arbeit an unserem Gymnasium aufnehmen: Frau Suck unterrichtet Geographie und Französisch. Herzliche Willkommen am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium!



Poetry Slam Contest am FvS-G



Weihnachtskonzert 2014



Mehr als nur Gedichte! Ein mitreißender Abend



Arin Malka, Klara Töpfer (Qn), Slam-Masterin Katrin Griebenow (Qs), Sieger Arne v. Pichowski, Michel Voß, Paula Hecht, Emmelie Lotzow (Qs), Derin Malka, Freya Guddas



Wer bei „ Poetry“ immer gleich an langweilige Lyrik denkt, ist selbst schuld, denn Poetry Slam ist vieles, aber definitiv nicht langweilig. Davon konnten sich am 4.12 um 18.00 in der Mensa etwa hundert Schüler, Lehrer und Eltern beim allerersten Poetry Slam am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium überzeugen. Eigentlich fing alles ganz klein an: Im Deutschunterricht der Klasse Qs entwickelte sich eine fixe Idee, vor allem dank Emmelie Lotzow, langsam zu einem ernstzunehmenden Projekt. Als dann der besagte Abend anbrach, waren neben einer Lehrerjury, bestehend aus Frau Tißler, Frau Koch, Frau Westenhoff und Herrn Schöning, auch acht Slammer versammelt, die von Slammasterin Katrin Griebenow durch den Contest begleitet wurden. In zwei Runden präsentierten diese ihre vielfältigen Texte über Kinobesuche, Blätter, die von unten nach oben fliegen, Gesellschaftskritik und (natürlich) die Liebe, begleitet von einem begeister-



ten Publikum. Am Ende überzeugte Arne von Pichowski neben den anderen drei Finalisten, Emmelie Lotzow, Michel Voß und Paula Hecht - die als einzige Fünftklässlerin antrat - mit einem Slam über häusliche Gewalt beim Fußballgucken und er durfte den heiß begehrten Famila-Präsentekorb mit nach Hause nehmen. Alles in allem war der Abend ein voller Erfolg, weswegen auch direkt im Anschluss die Ankündigung kam: Dieser Poetry Slam wird sicher nicht der letzte gewesen sein! [kg]



Weihnachten fällt aus! Darauf deuteten zumindest beim Weihnachtskonzert am 18.12.2014 alle Zeichen hin. Bei fast schon sommerlichen 12° draußen und gefühlten tropischen Temperaturen in der Theateraula konnte man sich schon mal wie auf dem Sommerkonzert fühlen... Doch schon nach den ersten Akkorden kehrte Weihnachtsstimmung ein. Eröffnet wurde das Konzert von der Schulband, die zwei selbstgeschriebene Kompositionen zum Besten brachte. Doch auch nach dem mitreißenden, modernen Act konnten die Zuschauer noch auf weitere Highlights gespannt sein: Der Unterstufenchor brachte die Inszenierung von „Weih-



nachten fällt aus“ von Peter Schindler auf die Bühnenbretter und konnte dabei mit Witz, Charme und unglaublichen Gesangstalenten überzeugen. Die etwas reiferen Stimmen aus der Eund Q-Phase folgten mit einem weihnachtlichen Medley am Klavier. Mit dem Orchester trat dann abschließend das ganze musikalische Spektrum unserer Schule auf, kurzzeitig unterbrochen von den 6. Klassen, die im Chorgesang überzeugten. Das Konzert gipfelte im abschließenden Singsang der „Schulhymne“: Spätestens nachdem Felicê Navidad erklungen war, war sich jeder sicher: Weihnachten fällt nicht aus! [lw]



Der diesjährige



Oberstufenball



ANZEIGE



ANZEIGE



wird am 27. März stattfinden.



Wir freuen uns auf euer Kommen! Euer Oberstufenteam des SR



Vorgestellt:



Inline Hockey, die neue Sport-AG auf acht Rollen Wir studieren an einem experimentellen Ort



Am 14. Januar startete die neue Inline Hockey AG mit Herrn Müller. Nach dem Anlegen von Helm, Handschuhen, Skates und Schonern für Ellbogen, Knie und Schienbeine wagten sich die sieben Schüler und vier Schülerinnen auf Inline-Skates und rollten mit Herrn Müller durch die Halle. Nach einer kleinen Laufschule (vorwärts, rückwärts und Kurven fahren) kamen die Schläger (sicherlich vielen vom Eishockey bekannt) und kleine Plastikbälle dazu. Anschließend wurde versucht, den



Ball mit dem Schläger zu führen, Pässe wurden gespielt und auch erste Schussversuche auf kleine Tore unternommen. Zum Abschluss der Übungsstunde spielten zwei Teams ein kleines Match gegeneinander. Es hat sehr viel Spaß gemacht! Wer Interesse an dieser Sport-AG hat und mitmachen möchte, ist herzlich willkommen, mittwochs in der 7. Stdunde in der Großsporthalle am Schauenburger Platz vorbeizuschauen! Janne Ulrich



Architektur und Urbanistik | Bauingenieurwesen | Kunst und Design | Medien Wer sich für einen unserer über 40 Studiengänge entscheidet, ist eingeladen, an der Konzeption, Konstruktion und Gestaltung gegenwärtiger und zukünftiger Lebensräume mitzuarbeiten – analytisch, kreativ und innovationsfreudig. Besuchen Sie uns in Weimar und erleben Sie mit unseren Bauhaus.Botschaftern vor Ort, wie es sich hier lebt und studiert.



www.uni-weimar.de/einblick.bauhaus
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Finde Dein Studium mit studieren.de – deutschlandweit.
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Steinpost Aktuell - Februar 2016 - der Steinpost 

18.02.2016 - Frau TiÃŸler. Herr Wolff. Herr Jacobsen. Haben Sie denn auch persÃ¶nliche. VorsÃ¤tze fÃ¼r 2016? â€žIch mÃ¶chte gerne wieder mehr. Laufen gehen.
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Steinpost Aktuell - Februar 2016 - der Steinpost 

18.02.2016 - Alles Gute fÃ¼r das neue (Halb-)Jahr wÃ¼nscht. EURE REDAKTION. Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Oldenburg in Holstein. Sprachpaten starten.
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K Aktuell Ausgabe 1 LR 
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K Aktuell Ausgabe 1 HR 
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BFS Aktuell Statistik der sozialmedizinischen Institutionen 2014 

Sozialmedizinische. Institution. Krankenhaus. Andere. Unbekannt. Nach Hause. Sozialmedizinische. Institution. Krankenhaus. Andere. Verstorben. Unbekannt. ZH. 3 648. 1 006. 4 717. 708. 78. 3 253. 854. 392. 762. 4 665. 210. BE. 4 684. 708. 4 813. 284. 
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BFS Aktuell Statistik der sozialmedizinischen Institutionen 2014 

Code: 85.31E]. FRAGEBOGENTYPEN. Je nach NOGA-Kategorie fÃ¼llen die ...... Ausbildungs- abschluss. Unbekannt. Total. Davon. Personal in. Ausbildung. ZH.
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2. Juli 2017 

02.07.2017 - Tour durch. 18 Rennen, 9 Events, ... 4 Norisring Deutschland ..... 2008 1. Le Mans Series. 2010 1. 24 Stunden Le Mans. 2013 1. DTM (mit ...
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Gebetsschwerpunkt: Juli 2014 

Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt seid für den Tag der Erlösung. Alle Bitterkeit und Grimm und Zorn und Geschrei und Lästerung seien fern von euch ...
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FECHTTURNIERKURIER AUSGABE Juli 2008 6. Internationaler 

Meldegeld: 16,00 Euro je Teilnehmer mit der Meldung per V-Scheck zu zahlen. Ab 4. Teilnehmer ist ein, ab 8 TN sind zwei geprÃ¼fte Kampfrichter (N-Lizenz) zu.
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Anamnesebogen aktuell 3 12 2014 

Haben Sie eine Zahnzusatzversicherung? â–¡. â–¡. Tragen Sie Zahnersatz? â–¡. â–¡. Was fÃ¼r einen ? Wie alt ist dieser? Besteht eine Schwangerschaft? â–¡. â–¡.










 


[image: alt]





13. Juli 2014 inkl. Junioren 

150 200/160/130 bar Reiter: Springlizenz, Bergpreis 1.-5. Rang (200/160/130..) 4 13.07.2014 O CNC/B3 Raiffeisen. Juniorencup. Dressur: dito Prf. Nr. 3.
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P.M. Ausgabe 03/2014 (PDF) 

in Hamburg. Mit seinem Team betreut der Kommu- ... steller, wird vorgespielt, wie ein Schlüssel beim Öffnen der Türe klingen könnte oder wie sich das Pendeln ...
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BrandschutzhandBuch AusgAbe 2014 - GC-Gruppe 

Mischinstallation und die entwicklung von LÃ¶sungen. (KonfixPro) ..... nein bekanntmachung der LTb. Fassung 02.2006. MLAR 11/2005. Hamburg. 26.01.2007 ja.
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2. Juli 2008, 19.00 Uhr, 

effiziente Nutzung der Abwärme des Drehrohrofens. Was auf den ersten Blick ziemlich groß erscheint, relativiert sich mit einer Rundschau durch Österreich, ...
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2. Juli ab 10 Uhr 

DJs: Kermit (boysonpills). Mr. thrillin. Roy (bravenewbeatz). Skoob (chlyklass). Fonkeechild (puts crew). Docda B (puts crew). DJ Stroke. DJ Turntill. Fonkeechild ...
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GesundheitsManager, Ausgabe 2, Mai 2016 

03.08.2016 - Kooperation der SozialversicherungstrÃ¤ger grundlegend zu steuern. So sollen die gesetzliche Rentenversicherung, die gesetzlichen Krankenkassen und die gesetzliche Un- fallversicherung (GUV) ihre MaÃŸnahmen besser mitein- ander verzahnen
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BrandschutzhandBuch AusgAbe 2014 - GC-Gruppe 

brandschutz bei der DOYMA gmbH & Co., Oyten, ist er fÃ¼r die ...... Kern bohrung. DK [mm]. eneV. â‰¥ 100 %. eneV. â‰¥ 50 %. DIN 1988 bezeich- nung,. Typ. DÃ¤mm ...
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Kindle-Benutzerhandbuch 2. Ausgabe 

Wenn Sie Ihren Kindle online Ã¼ber Ihr Amazon-Konto gekauft oder den ..... kÃ¶nnen zum Beispiel ein paar Seiten mit der kostenlosen Kindle Lese-App auf Ihrem.
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Zivildienst aktuell 2014 

NÃ¤here Informationen dazu am besten im Rahmen einer telefonischen oder persÃ¶nlichen Beratung oder auf www.zivildienst.gv.at/auslandsdienst. Aufschub:.
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weiterbildung onkologie cmebeitrage aus der onkologe juli 2014 

This particular Weiterbildung Onkologie Cmebeitrage Aus Der Onkologe Juli 2014 Dezember 2015 PDF start with. Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going
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mediothek aktuell mediothek aktuell dezember2017 

Geburtstag von Paul Maar. â€žDas Sams und die WunschWÃ¼rstchenâ€œ. Herr Taschenbier will mit dem Sams schick essen gehen. Wenn das mal gut geht. Denn kaum sitzen die beiden am Tisch, frisst das Sams die Speisekarte â€¦ Wir basteln das Sams und Herr T
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Q1 (Mai â€“ Juli 2014) - Zumtobel Group 

02.09.2014 - ausgesetzt. In der Zwischenzeit wurde fÃ¼r die 115 von der SchlieÃŸung betroffenen Mitarbeiter ein einvernehmlicher Sozialplan verabschiedet.
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answer key for deutsch aktuell 2 pdf 

PDF Ebook answer key for deutsch aktuell 2 Free Download, Save or Read Online answer key for deutsch aktuell 2 PDF file for free from our online library.
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Ausgabe 

BERND WINKELMANN. AG: 5 Solidarisch wirtschaften . .... Exemplarisch griff der Referent das Leuchtfeuer â€žPfarr- beruf als SchlÃ¼sselberuf der Kircheâ€œ heraus.
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